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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Berlin 21 Febr Prinz Albrecht von Preußen
Prinzregent von Braunſchweig verlieh anläßlich feines Aufenk
haltes in München eine größere Anzahl Ordensauszeichnungen

Die Miniſter und die Staatsſekretäre der Reichsämter waren
am Sonntag abend der Einladung des Reichskanzlers Fürſten
Hohenlohe zu einem Glaſe Bier gefolgt

Dem Finanzminiſter Dr von Miquel iſt heute vormittag
anläßlich ſeines ſiebzigſten Geburtstages die Gratulationsadreſſe
der Stadt Frankfurt a M überreicht worden Das Staats
miniſterium überſandte ſeinem Vicepräſidenten ſchon früh ein
koſtbares Blumenarrangement Bald darauf erſchien eine
Deputation der nationalliberalen Partei unter Führung der
Herren v Bennigſen Dr Hammacher Dr Krauſe und v Eynern
die dem ehemaligen Fraktionsgenoſſen ihre Glückwünſche dar
brachten Gegen 12 Uhr traf der Reichskanzler Fürſt Hohen
lohe ein der längere Zeit bei Dr v Miquel verweilte und mit
ihn das Frühſtück einnahm

Miniſter v d Recke

Die konſervative Schleſ Ztg erörtert bereits allen
Eruſtes die Nachfolgerſchaft Reckes Das regierungs
freundliche Blatt ſchreibt

Man ſollte meinen daß bei der höchſten vorgeſetzten Be
hörde welcher unſere Polizei unterſtellt iſt längſt das Pe
wußtſein für die Nothwendigkeit einſchneidender organiſa
toriſcher Reformen vorhanden iſt deren Unerläßlichkeit in allen
Bevölkerungsſchichten eipfunden und von allen politiſchen
Parteien ohne Ausnahme befürwortet iſt Leider laſſen aber
die am letzten Donnerstag von dem Miniſter des Junern
v d Recke und dem Regierungskommiſſar Geheimrath Lindig
im Abgeordnetenhauſe abgegebenen Erklärungen
Schluß zu, daß das Verſtändniß dieſer beiden
Herren für die Berechtigung des allgemein geforderten
Reformwerkes nur ſehr lückenhaft vorhanden ſein kann
Wenn Herr v d Recke der Anſicht iſt daß unſere Polizei zu
den beſten auf dem Kontinente gehört ſo mag das richtig
ſein jedenfalls aber würde dadurch nicht die Ueberflüſſigkeit
einer Reform unſeres Polizeiweſens dargethan werden können
Daß tauſendfältig der Polizei in tendenziöſer Weiſe Unrecht
gethan iſt wiſſen wir Das weiß auch die durchans loyale
und königstreue Mehrheit des Abgeordnetenhauſes Daßder Miniſter des Jnnern ſich als Chef der Polizei durch
dieſe in konkreten Fällen vielfach unberechtigten Angriffe ge
kränkt fühlt und ſich den Angreifern gegenüber in gereizter
Stimmung befindet wird niemanden Wunder nehmen Daß
er aber ſoweit ging die Polizei ganz allgemein als den aus
ſchließlich ungerecht leidenden Theil zu bezeichnen und zu be
hauplen daß nicht mehr polizeiliche Uebergriffe vorgekommen
ſeien als infolge der menſchlichen Unvollkommenheit unver
meidlich wäre kann nur durch einen gewiſſen Mangel
an Verſtändniß für dringende Aufgaben der Geſetzgebung
und Verwaltung erklärt werden Wir ſind der Anſicht daß
eine 9eorganiſation der Polizei ganz ſicher vorgenommen
werden wird Sollte Herr v d Recke ſeine Mitwirkung
hierzu verſagen oder in nur ganz beſchränktem Umfange in
Ausſicht ſtellen können ſo würde ſie eben unter ſeinem
Nachfolger in Angriff genommen werden müſſen

Weitere Beachtung verdient es in Anknüpfung an dieſe
Aenßerungen daß die von uns erwähnte Rede des Regierungs
kommiſſars Lindig im Abgeordnetenhauſe bei Beſprechung des
Falles Köppen aus dem Parlamentsbericht des Reichsauz
völlig fortgelaſſen worden iſt Damit darf die auch von uns
ſehr deutlich kundgegebene Erwartung daß dieſer Herr nicht
e vor dem Parlament amliren wird als beſtätigt angeſehen
merden

Parlamentariſche Briefe

Aus Berlin 21 Februar ſchreibt man uns Die
Militärdebatte im Reichstage die ſich auch heute noch an
den Titel Kriegsminiſter anknüpfte entwickelte ſich wiederum
zu einem Duell zwiſchen der Sozialdemokratie und der Regie
rung Von der erſteren ſprachen Bebel Singer und noch
mals Kunert der Vertreter Halles Die Angriffe des
letzteren auf die ſächſiſchen Militärgefängniſſe hatte gleich bei
Beginn der Sitzung der ſächſiſche Bevollmächtigte Oberſt Graf
Vitzthum zurückgewiefen indem er ein abſolutes Verbot der
Sonntagsarbeit in den genannten Gefängniſſen verkündete
a Bebel hatte aus Mangel an weiterem Enthüllnugs
Material das taktiſche Ungeſchick geübt unter Hinweis auf

eine neue von ihm geſchriebene Broſchüre über das
Schweizer Milizſyſtem den Kriegsminiſter Herrn v Goßler
zu einer längeren nicht w Kritik dieſer Bro
ſchüre heranszulocken die ihm Gelegenheit gab aus
der Defenſive zur Offenſive gegen den gefährlichen Gegner
vorzugehen rgend welches praktiſche Ergebniß hatten
dieſe langgeſponnenen Debatten natürlich nicht Als weiterer
Ankläger trat Singer auf den Plan der von verdorbenem
Mehl im Proviantamt zu Hannover ſprach ohne aber für dieſe
ſeine Beſchuldigungen Beweiſe beibringen zu können
Herr Kunertt ſchüderte im weiteren Verlauf ſeiner end
loſen Rede noch die angeblichen Schreckenszuſtände bei
den Sänregrbeitern in den Militärwerkſtätten zu Span
dau die dort qusgeübte Lohndrückerei und das mangel
hafte Funktioniren der Arbeiterausſchüſſe Graf Vitz
thum und Generalmajor v d Boeck wieſen auch dieſe

ugriffe mit Entſchiedenheit zurück letzterer unt detaillirter
Angabe der Spandauer Lohh und Arbeitsverhältniſſe die er
als durchaus uman zu ſchildern beſtrebt war Generallieute
nant v Viebahn beſtritt andere Anführungen Kunerts
und betonte namentlich daß die Feſtung Weichſelmünde
nicht ſo geſundheitsgefährlich ſei wie dies in den letzten
Zeiten in Auüknüpfung an den Fall Wrede behauptet
wurde Bebel antwortete auf die Angriffe des
Miniſters und Paſtor Schall ſchilderte ganz im Gegenſatz zu

nur den

den Sozialdemokraten die Spandauer Zuſtände als ſo vorzüglich

kommen könnte Unter den hohen Löhnen und guten Bedingungen
dort litten die kleinen Leute in Spandau und Umgebung ganz
außerordentlich Der Herr Paſtor wünſchte alſo wohl gar
eine Herabſetzung der Löhne im Jntereſſe der Mittelſtands
politik Eine der üblichen und bekannten Reden Stumms
beſchwor eine ſich in Detail und Polemik auflöſende Debatte
herauf bis endlich nach einer Fluth perſönlicher Bemerkungen
zu ſpäter Stunde der S ſüixfolgen konnte Jm Laufe dieſer
perſönlichen Ausführungen halte Herr v Kardorff die Anti
ſemiten Ahlwardt inelnſive übertrumpfend die Geſchmack
loſigkeit gegenüber Singer von jüdiſchen Unverſchämtheiten
u ſprechen worauf dieſer ſich mit dem Ausruf junkerliche
flegeleien rächte So ſorgte man wieder einmal im Reichs

hauſe für den feinen Ton
Auch im Abgeordnetenhauſe ging es heute ſehr lebhaft

zu Drei Gruppen von Erörterungen ließen ſich bei der Fort
führung der Etatsberathung des Miniſterums des Jnnern
unterſcheiden eine Polendebatte eine Vereinsgeſetz Nordoſt
Diskuſſion und eine HahnSattler Polemik Die letztere war
am ſchärfſten gewürzt Sattler vernichtete den Direktor des
Bundes der Landwirthe geradezu moraliſch und ſachlich und
dieſer rächte ſich mit einer langen Wahlrede zum Fenſter hinaus
Schließlich erzielten beide Kämpen einen Ordnungsruf Jn der
zweiten Gruppe hatte Rickert nach den Sonngabend Erklärungen
des Miniſters gewonnenes Spiel Konſervative Erwiderungen
ſollten witzig ſein ſchlugen aber weit daneben da Herr
v d Recke die Ungeſetzlichkeit des Vorgehens der Landräthe
in Pommern ja ſelbſt hatte zugeben müſſen und darüber

geradezu erſchrocken geweſen war Die Polendebatte bewegte
ſich in den bekannten Gleiſen Nebenher ging noch eine Er
klärung des Abg Vopelius daß ſowohl die für die Ausfuhr
als die für den Jnlandsmarkt arbeitende deutſche Jnduſtrie
Werth auf Handelsverträge von längerer Dauer
lege während die Land wirthſchaft anſcheinend Verträge von
kürzerer Dauer vorziehe Es werde Aufgabe einer weiſen
Politik ſein die mittlere Linie zu finden auf welcher dieſe
Meinungsverſchiedenheiten einer die beiderſeitigen Intereſſen
gleichmäßig berückſichtigenden harmoniſchen Löſung zugeführt
werden könnten Es ſei aber nicht zweckmäßig jetzt durch be
ſondere Hervorkehrung jener Meinungsverſchiedenheiten die
nothwendige Verſtändigung zu erſchweren Das war alſo eine
Abwiunkung der Herren Möller und Bueck die die Samniel
politik ſchon an den Rand des Verderbens gebracht hatten

Parlamentariſches

Der Bundesrath ertheilte in ſetner geſtrigen Pjenar
ſitzung der Vorlage betr die Berichtigung des S 138a Abſatz 5
der Gewerbe Ordnung Beſchäſtigung jugendlicher Ar
beiterinnen an Vorabenden von Sonn und Feiertagen die
Zuſtimmung Die Vorlage betr den Entwurf eines Gefetzes
für ElſaßLothringen über die Disciplin der Richter wurde den
zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen

Dem Reichstage iſt geſtern der Entwurf eines Geſetzes
betr einige Aenderungen von Beſtimmungen über das Poſt
weſen nebſt Begründung zugegangen

Der württembergiſche Landtag iſt auf den 8 März
einberufen worden

Parkeinachrichten

Mit ungewohnter Schärfe wendet ſich die Nat Ztg
gegen den Freiherrn v Zedlitz und ſein Blatt die Poſt
Sie bezeichnet ihn als offiziös agrariſch Stummſchen Jour
e und reproduzirt folgende Stelle gus einem ſeiner

rtikel
Die vom Abg Frhrn v Zedlitz konſtatirte That

ſache daß in weiteren Kreiſen die ſtark liberale Richtung der
National Zeitung als Deckmantel für großkapitaliſtiſche Ten

denzen gelte ſcheint einen ſehr wunden Punkt getroffen
zu haben denn das gedachte Blatt ergeht ſich in perſönlichen
Angriffen welche nach Ton und Juhalt auf einem ſo
niedrigen Niveau ſtehen daß ſich ein näheres Eingehen
darauf verbietet Jm übrigen mag erwähnt werden daß
was man zwar in Berlin weiß aber in der Provinz zum
Schaden der nationalliberalen Partei nicht ausreichend be
kannt iſt nach der ausdrücklichen Bekundung des Abg Dr
Friedberg die National Zeitung den wirthſchaſts
r een Standpunkt der nationalliberalen Partel nicht

ertritt
Darauf erwidert nun die Nat Ztg nicht minder heftig

Der erſte Theil der Antwort iſt nach bewährtem Ver
leumder Muſter abgefaßt wenn man derartige Leute als das
kennzeichnet was ſie ſind wozu eine ihr Treiben charakte
riſirende Ausdrucksweiſe unentbehrlich iſt ſo verſichern ſie
daß ſie einen wunden Punkt getroffen haben Sogar Ahl
wardt iſt dazu geiſtreich genug er macht es regelmäßig
ſo Was den zweiten Theil der Zedlitzſchen Erwiderung be
trifft ſo hat unſeres Wiſſens Herr Dr Friedberg die Thorheit
nicht ausgeſprochen welche Herr v Zedlitz ihn unterſchiebt
Die nationalliberale Partei hat zu unſerem großen Be
dauern überhaupt keinen gemeinſamen wirthſchafts politiſchen Standpunkt es verſteht ſich danach
von ſelbſt daß ſie nicht den der National Ztg hat Wir
ſtimmen überein mit der wirthſchafts politiſchen Auffaſſung
welche jüngſt im Reichstag der Abg Jebſen im Abgeord
netenhauſe der Abg Möller vertreten hat das Gegentheil
davon iſt die Wirthſchaſtspolitik des Herrn v Heyl Daß die
Provinz hierüber ſo mangelhaft unterrichtet iſt um einer

erneuten Aufklärung durch den von Herrn v Zedlitz am Frei

tag im ken re e lächerlichen Hümbug zu bedürfen iſt eine Behauptung durch die er u g ſeine
Vielſchreiberei füc wirkungsloſer erklärt als wir ſie ein
arten mit ſeiner Beurtheilung derſelben mag er aber recht

aben

Mit der Politik der Sammlung ſieht es windig aus

Halle a d Saale Dienstag den 22 Februar

daß das Land ringsherum überhaupt kaum noch Arbeiter be lib

Ä r 13898
Am nächſten Sonntag findet in Weimar ein national
eraler Parteitag für Thüringen ſtatt Die Abgeord

neten Baſſermann und Dr Paaſche werden Reden halten
Der liberale Wahlverein in Liegnitz beſchloß ein

ſtimmig ein Zuſammengehen der Freiſinnigen Volkspartei
und der Freiſinnigen Vereinigung bei den Landtagswahlen
Hoffentlich gilt dieſe Abmachung dann auch gleich mit für die
Reichstagswahlen

Volkswirthſchaftliches

Jn Potsdam fand am Sonntag eine Verſammlung ver
ſchiedener Bürgermeiſter und Großinduſtrieller aus dem Regie
rungsbezirk Potsdam ſtatt um über die Frage der Gründung
einer eigenen Handels kammer in Potsdam zu berathen Es
wurde einſtimmig beſchloſſen eine Petition an den Handels
miniſter zu richten um Errichtung einer ſolchen Handelskammer

Schule und Kirche,
Jm Disciplinarverfahren gegen den braunſchweigiſchen

Paſtor Schall hat der Oberſtaatsanuwalt Amtsentfernung
beantragt Der Theil der Anklage wonach Schall ein heimlicher
Anhänger der Sozialdemokratie ſei wurde fallen gelaſſen
Sämmtliche BVeweisanträge wurden abgelehnt Das Urtheil
wird in den nächſten Tagen verkündet

Kolonialangelegenheiten

Jm v J kehrte Premierlieutenant Werther von der
Jrangi Geſellſchaft nach Deutſchland zurück da er von ſeiner
Geſellſchaft zurückberufen war Werther hatte auf einer
Expedition nach Jrangi zur Unterſuchung der geologiſchen Ver
hällniſſe auf der er von dem Geologen v Tippelskirch begleitet
war ein oder mehrere Gefechte mit Eingeborenen gehabt und
war auf das Zeugniß elues früheren Angeſtellten hin durch das
Gouvernement nach der Küſte zurückberufen da er dieſe Kriege
angeblich ohne itriftige Gründe begonnen und dadurch die
deutſchen Jutereſſen geſchädigt haben ſollte Die gegen Werther
angeſtellte Unterſuchung hat aber die volle Haltloſigkeit der
Beſchuldigung der man augenſcheinlich zu ſchnell geglaubt hatte
nachgewieſen ſo daß das weitere Verfahreu eingeſtellt iſt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

27 Sitzung vom 21 Februar 2 Uhr
Am Miniſterkiſche Frhr von der Recke u a
Die zweite Berathung des Etats des Miniſteriums des

Jnnern wird bei den dauernden Ausgaben Titel Unter
ſtaatsſelretär fortgeſetzt

Abg Schröder Pole Auf die Beſchwerde meiner Fraktions
enoſſen hat der Miniſter erklärt er wolle den einzelnen
ällen näher treten und ferner behanptet der H K Verein

habe keine aggreſſive Tendenz Das war die ganze Antwort
die uns nicht befriedigen kann Auch ich muß noch einige Be
ſchwerden vorbringen Vor allem muß ich mich beklagen daß
das Verſammlungsrecht gegen die Polen ganz anders angewandt
wird als gegen die Deutſchen Redner führt im Einzelnen
unverſtändlich einige Fälle an in denen ſeiner Anſicht nach
olniſche Verſammlungen ungerechter Weiſe aufgelöſt worden
eien und fährt dann fort Wo bleibt da die Rückſicht der
Behörden vor den Kreiseingeſeſſenen wo bleibt die Achtung
vor dem Geſetze Die Aeußerungen des Miniſters bei den
Verhandlungen über das Vereinsgeſetz und das ſchwere Kaliber
der jetzt vorgeſchlagenen Anſiedelungsgeſetz Novelle wo man mit
kraſſen materiellen Mitteln gegen uns vorgeht haben den unteren
Beamten gezeigt wie der Wind oben weht und danach handeln
ſie dann Vereine die mit Politik nichts zu thun haben werden
für politiſche Vereine erklärt und verboten Die unteren
Beamten laſſen ſich dazu noch alle möglichen Vexationen zu
Schulden kommen Ehrlichkeit und Gerechtigkeit verlangen wir
Die Sperlinge vom Dache ſingen es ſchon daß man uns nicht
ſo behandelt wie die anderen Einwohner Wenn polniſche
Zeitungen verboten werden wenn verboten wird polniſch zu
ſprechen wenn man mit deutſchen Anſiedlungen gegen uns vor
geht ſo ſind das alles Anzeichen eines ernſthaften Uebelſtandes
Unterſtaatsſekretär Brannbehrens Leider waxen nicht alle
Ausführungen des Vorredners hier zu verſtehen Was ich aber
von den einzelnen angeführten Fällen verſtanden habe recht
ſertigt durchaus nicht die ſcharfen Ausdrücke des Vorredners
Wenn etwa eine Poltlizeiverſügung den Polen nicht gerecht
geweſen zu ſein ſcheint ſo konnten ſich doch die Jntereſſenten
beſchweren Ueberhaupt war der Vorredner in ſelnen Aus
ſführungen ſo allgeniein daß man nicht darauf eingehen kann

Abg v Heydebreck konſ Jch möchte wünſchen daß
Abg Rickert endlich einmal einſieht welche komiſche Rolle er
mit ſeinem Nordoſt ſpielt Aber ich glaube beinahe er fühlt
ſich in dieſer komiſchen Rolle wohl Er kann uns unſer Lachen
bei ſeinen Reden das übrigens nicht ſo ſchlimm gemeint iſt nicht
verübeln Herr Rickert übertreibt in ſeiner Rede über die
ſchlechte Behandlung des Vereins Nordoſt Der Sturm den
Abg Rickert im Kreiſe Stolp unter den Vanern erregt hat iſt
längſt wieder bernhigt Dem Bauernverein Nordoſt gehören
nur wenige Bauern an und das ſind Lenute die durch irgend
einen Vorfall einen Prozeß c unzufrieden geworden ſind Herr
Rickert hat in ſeinem Herzen Raum für Juden Chriſten und
Heiden aber nur nicht für die verhaßten Junker Den Eindruck
habe ich vom Abg Rickert vorgeſtern bekommen Ein Rickert
kann mehr fragen als zehn Miniſter antworten können

Abg Gamp Rp Die Freiſinnigen haben immer die Landwirthſchaft bekännpft und Geſehe unterſtützt die der Landwirth

ſchaft ſchädlich geweſen ſind der großen und der kleinen Land
wirihſchaft dagegen Geſetze bekämpſt die im Intereſſe der
Landwirthſchait lagen Herr Barth hat dann ſogar im Reichs
tage die Sicherheit der landwirthſchaftlichen Pfandbriefe ange
riffen Was hätte daraus für ein Unheil ſür die Landwirth
chaſt entſtehen können wenn die Börſe den Herrn Barth auf

dieſem Gebiet für ſachverſtändig gehalten hätte Sie zu den Frel
ſinnigen haben kein Jntereſſe für die amerikaniſche Trichine
Große Heiterkeit Und dann wollen Sie unn den Bauernſtand

ſür ſich gewinnen Die Agitation des Bauernbundes Nordoſt
iſt eine gehäſſigere als die der Autiſemiten und Sozialdemo
kraten Herr Rickert will angeblich auch Grundbeſitzer ſein
Ja er hat Grundbeſitz hat ihn aber theuer an Gemüſebauer
verpachtet Er iſt zwar ein Mann nicht ohne Ar aber ſi
ohne Halm Heiterkelt Die Freiſinnigen treiben keine ehre



Uche Politik Sehen Sie nur einmal die Agitation des Herrn
Wachs an Gg Rickert Wer iſt Wachs den Mann kenne
ich gar nicht Was Sie kennen Herrn Wachs nicht

Präſident v Kröcher Jch
re Heiterkeit und nicht zu weit vom Thema abzu
weifen
Abg Gamp fortfahrend Herr Rickert meinte der Nordoſt

bekämpfe nur die Agrarier die die Klinke der Geſetzgebung nur
benntzen um ihre Jntereſſen zu fördern Wenn mir jemand
das außerhalb des Hauſes ſagen würde ſo würde ich antworten
Das iſt eine grobe Jufamie VBeifall rechts

Abg Rickert frſ Vg Dem Miniſter muß ich danken daß
er vorgeſtern eine Erklärung abgegeben hat woraus hervorgeht
daß meine Ausführungen und Beſchwerden über die Handhabung
des Vereins und Verſammlungsrechts in Pommern begründet
waren v v Heydebreck hat nur ſo minimale Dinge hier vor
gebracht daß ich auf ihn weiter zu antworten brauche
Herr Gamp hat heute über einen Herrn Wacks geredet
weiß garnicht daß ein Herr Wacks bei Jhnen geweſen iſt wahr
cheinlich in Jhrem Wahlkreiſe Herr Gamp Abg Gamp
awohl Darum auch dieſer Aerger Heiterkeit Jch muß

es mir verbitten daß man mich für jeden Agitator verantwortlich
macht der irgendwie in der Welt herumredet Herr Gamp hat
die Freiſinnigen als Mithelfer an allen Geſetzen gegen die Land
wirthſchaft Krarſtett Herr Gamp hat offenbar gar keine Ahnung
von dieſen Verhältniſſen aber ſprechen thut er darüber Heiter
keit Daraus kann man ſchließen was der Herr alles den Land
lenten erzählen wird Große Heiterkeit Herr Gamp hat mich
auch wieder falſch citirt und dann geſagt wenn jemand außer
halb dieſes Hauſes dies ihm ſagte ſo würde er das für eine
grobe Jnfamie halten Nun Herr Gamp kann mich gar nicht be
leidigen Unruhe rechts

Präſident v Kröcher Herr Gamp hat das nicht von Jhnen
ſondern von einer dritten fingirten Perſon geſagt

Abg Rickert freiſ Vg Herr Gamp hat dann von meinen
Gulsverhältniſſen geſprochen aber auch wieder Falſches berichtet
Jch habe nicht all mein Land verpachtet und es wird auch nicht
nur Gemüſe auf meinem Lande gebaut Herr Gamp ſpricht
Falſches ſobald er in die Vergangenheit hineingeht er iſt eben
noch nicht lange genug Parlamentarier und kennt die Mitwirkung
meiner Partei bei den Geſetzen nicht genügend Wir haben
manches Geſetz im Jntereſſe der Landwirthſchaft unterſtützt

Abg Dr Sattler nl kommt nochmals auf den hildesheimer
Fall zurück und macht darauf aufmerkſam daß Abg Hahn keine

Gelegenheit vorübergehen läßt ohne ihn perſönlich anzuzapfen
Obwohl es mir ſonſt Vergnügen macht mit politiſchen Gegnern
die Klingen zu kreuzen ſo iſt es mir in der That perſönlich un
angenehm mit einem ſo gallertartigen Charakter der erſt antiſe
mitiſche Neigungen hatte dann konſervativ ſpäter nationalliberal
wurde und dann wieder ſein konſervatives Herz entdeckie mich
zu beſchäftigen Jch bin aber dazu genöthigt um ſeine vielen
unrichtigen Behanptungen und Anſchuldigungen zurückzuweiſen
Ganz ungerechtſertigt ſind ſeine Vorwürfe gegen den AbgeordnHinſche Jch muß auch die drei unglücklichen Landräthe in Han

nover gegen den Abg Hahn vertreten von denen er behauptet
hat daß ſie ſo lange v Bennigſen Oberpräſident war national
liberal geweſen und ſpäter konſervativ geworden ſeien Mit dem
Wechſeln der politiſchen Geſinnung nimmt man es im Kreiſe an
ſtändiger Männer nicht leicht Jch muß auch Herrn v Bennigſen
vertheidigen daß er ſich auf Grund ſeines Amtes politiſche Be
einfluſſung hat zu Schulden kommen laſſen Wenn ein Beamter
ins Parlament tritt ſo iſt er für ſeine parlamentariſche Thätig
keit Niemandem verantwortlich ſondern er hat vollſtändige Frei
heit er iſt ſogar verpflichtet ſeiner Meinung Ausdruck zu geben
Etwas anderes iſt es wenn ein Beamter ſeine Stellung als
ſolcher mißbraucht Der Abg Hahn hat kein Verſtändniß gezeigt
für die Summe der Unwahrheiten die der von den Landräthen
unterzeichnete Wahlaufruf des Vundes der Landwirthe enthält
worin es heißt daß die Nationalliberalen den Bund der Land
wirthe als gemeingefährlich und demagogiſch bezeichnet haben
Als gemeingefährlich iſt nur der Antrag Kanitz bezeichnet worden
den die Konſervativen ja ſelbſt zurückgeſtellt haben Redner weiſt
die Darſtellung des Abg Hahn über das Verhalten der National
liberalen als verkehrt und unrichtig zurück

Abg Dr Hahn b k Partei giebt ein Bild ſeines politiſchen
Entwickelungsganges Als alter Herr und Begründer des
Vereins deutſcher Studenten mußte ich mich gegen das Ueber
wuchern des Judenthums in unſerem wirthſchaftlichen und poli
tiſchen Leben wenden Jch habe es mir alle Zeit zur Aufgabe
gemacht namentlich in Hannover Bismarck ſche Politik zu
treiben Jch ſtand als Nationalliberaler weiter rechts als die
Mehrzahl meiner Parteifreunde Jch wollte die Leitung nicht
ertragen die von Berlin aus in Parteiangelegenheiten geübt
wurde und ſah mich bald gezwungen aus der Partei aus
zuſcheiden Jch that das auch gern denn ich mußte mir ſagen
es iſt nicht möglich daß eine Partei die ſolche heterogene
Elemente enthält auf die Dauer zuſammenhalten werde Jch
weiß nicht wie ich den Frhrn v Heyl und den Grafen Oriola
uſauimenbringen kann Mit dieſem Entwickelungsgang richten
ich die Verdächtigungen welche der Abg Dr Sattler in Bezug
auf politiſchen Geſinnungswechſel gegen mich ſchlendert Der
Aufruf den die drei Hannoverſchen Landräthe unterzeichnet
en durchaus keinen demagogiſchen Charakter was darin
teht iſt diktirt durch die Jutereſſen der durch die Thätigkeit der

Nationalliberalen ſchwer geſchädigten Landwirthſchaft Auch der
Bund der Landwirthe hat die Politik der Sammlung auf
genommen und verſucht den Gedanken wirthſchaftlich zu ver
Ueſen Aber wir ſind gegen die W m die von
den Leuten des Dr Bueck vertreten wird Und da giebt es
keine Vermittelung für uns Wir können nur paktiren mit der
Großinduſtrie welche vor allem den einheimiſchen Markt
kräftigen will Redner glaubt nicht daß die Politik der Samm
lung gelingen wird

Miniſter Frhr v d Recke Herr Schröder ſagte wenn ich
recht gehört habe es kämen gegenüber den Polen häufige Rechts
bengungen vor man werfe ihnen wo man nur könne Knüttel
zwiſchen die Beine uſw uſw Dieſe ſind nicht
neu Sehr richtig Meine Maßnahmen haben es nicht be
wieſen daß derartiges Unrecht vorkommt Wie können die
Polen ſagen daß ſie provozirt wurden angeſichts ſolcher Provo
kationen wie ſie in der Ausführung des Abg Schröder liegen
Daß eine großpolniſche Agitation beſteht iſt wiederholentlich
feſtgeſtellt worden Die e von der polniſchen Partei be
inden ſich nach meiner Anſicht auf einem ſehr gefährlichen Wege
ie verdecken die Fadenſcheinigkeit ihrer Gründe gern daämit daß
ie den Mund möglichſt voll nehmen und ſich als die Unſchul
igen hinzuſtellen ſuchen während die Provokationen von den

Polen ſelbſt ausgehen Ich rathe Jhnuen daher ſich in Jhre
Grenzen zurückzuziehen denn es iſt gefährlich mit dem Feuer
zu ſpielen Beifall

Abg Gamp freik Abg Rickert hat beſtritten daß ſeine
Partei eine Vorliebe für die amerikaniſche Schildlaus hätte
Geiterkeit Abg Gothein Vorliebe Nun ja Sie ſagenja ſie ſei unſchädlich Wenn Abg Rickert ſeine Fürſorge für
die Landwirthſchaft betonte ſo kann ich nur zugeben daß er
für die Aufhebung der Mahl und Schlachtſteuer geſtimmt habe
viele ſeiner Parteifreunde in der Kommune ſind aber auch noch
nicht einmal auf dieſem Standpunkte augelangt

Abg Ehlers freiſ Ver habe von der Rede des Abg Gamp
den Eindruck als ob ſie blos für einen beſtimmten Wahlkreis
berechnet iſt Sie denken gerade ſo als ob wir uns mit der
Trichine und Schildlans verſchworen Heiterkeit hätten um das
ganze Volk zu verſeuchen Wir ſind gewiß bereit der Land

wirthſchaft 4 helfen und trotzdein werden wir hier als ſchänd
li be gen i hingeſtellt

en ich noch die Abgg Hiſche ul v Eynern nulz Sattler ni gegen Ckigelbeſlen der Ausführungen des
Hahn gewendet ferner die Abgg Schröder Pole und

Czarlinéky Pole erſterer unter dem Widerſpruch des

bitte hier keine Privatgeſpräche zu T

Staatsſekretärs Brannbehrens V dert Klagen über ſchlechte
Behandlung der Polen vorgebracht folgt eine Reihe von per
ſönlichen Bemerlungen ſeitens faſt ſämmtlicher Redner des

ages

ß e wird der Titel Gehalt des Unterſtaatsſelretärs
e Ohne Sebatte wird eine Reihe weiterer Titel genehmigt

Beim Kapitel Oberverwaltungsgericht bringt
Abg v Eynern ul mit dem Wunſch um Abhilfe Mißſtände
in der Geſchäſtseintheilung des Oberverwaltungsgerichtes zur
Sprache wodurch verhindert würde daß Plenarbeſchlüſſe dieſer
s zu Stande kämen Dies wäre namentlich in ſolchen

Fällen erwünſcht in denen die Jndikatur des Verwaltungsgerichts
von der des Reichsgerichts verſchieden ſei

W Ober Reg Rath Nöll bemerkt es handle ſich beim
Wunſch des Abg v Eynern um eine Differenz der beiden hohen
Gerichte in einer Steuerſache Solche Entſcheidungen könnten
vorkommen Die von dem Oberverwaltungsgericht gefällte
entſpreche der ſeit Jahren gleichmäßig geübten Jndikatur

Abg v Eyuern nl weiſt darauf hin daß der Regierungs
vertreter ſelbſt betont habe daß bei der mangelnden Einheit in
der Rechtſprechung das Anſehen der Gerichte im Lande gefährdet
ſei Daher wünſche er daß das Staatsminiſterium eine Ab
änderung der Geſchäftseintheilung treffen möge

Geheimrath Nöil erwidert daß es nothwendig ſei den Weg
der Geſetzgebung zu beſchreiten

Auf eine Anregung des Abg v Hagen Ctr erwidert
Geheimrath Krufe daß eine Anweiſung für die Standes

ämter den Geiſtlichen unentgeltliche Angaben über die Ein
tragungen in das Regiſter zu machen nicht beſtehe Die An
regung des Vorredners werde in wohlwollende Erwägung
genommen werden

Darauf vertagt ſich das Haus
Ein Antrag des Abg Sack freikonſ auf Anberaumung einer
Abendſitzung wird abgelehnt

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Fortkſetzung der Etats
berathung erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr Anerben
recht für Weſtfalen

Schluß 4 Uhr

Nationalliberaler Parteitag
bg Magdeburg 20 Febr

Ein nationalliberaler Parteitag für die Provinz Sachſen und
die Herzogthümer Anhalt und Braunſchweig wurde heute hier
abgehalten Vormittags fand eine vertrauliche Sitzung der Ab
geordneten und Obmänner ſtatt die von 75 Delegirten beſucht
war und in der die einzelnen Berichte erſtattet wurden Am
Nachmittag verſammelten ſich die Vertrauensmänner der Partei
im großen Saale des Fürſtenhof Den Verhandlungen
wohnten bei die Reichstagsabgeordneten v Eynern Profeſſor
Dr Friedberg Kreisdirektor Krüger Hacke Weber Geh Ober
Juſtizath Günther Rimpau die Landtagsabgeordneten Seyf
farth Wiersdorff und Reichardt Entſchuldigt hatten ihr Aus
bleiben die Reichstagsabgg v Benda und Hoſang

Landtagsabg Reich ard t Magdeburg eröffnete die Verhand
lungen mit einer kurzen Anſprache in der er u a ſagt Bei den
bevorſtehenden Wahlen werden die Hauptgegner in den einzelnen
Kreiſen verſchiedene ſeien wir werden gezwungen ſein nach
rechts und links zu ſchlagen Wir wollen den Kampf führen
indem wir nicht einzelnen Jntereſſen ſondern dem Allgemein
wohl dienen Das Vaterland und das allgemeine Wohl gehen
über die Sonderintereſſen Beifall Jidgn liegt die Stärke
unſerer Partei Der Sieg wird ſchließlich nur einer Partei
gehören welche alle Jntereſſen berückſichtigt Eine ſolche
beſonnene und ruhige Politik kann nicht allen alles gewähren
dw iſt auch die einzige ſtaatserhaltende Politik Lebhaftes
Bravo

Der Vorſitzende eröffnet hierauf die Verhandlungen mit einem
Hoch auf den Kaiſer Sodann erſtattet Generalſekretär Patzig
Berlin den Bericht über die heutige geheime Beſprechung Die
einzelnen Berichte laſſen die beſte Ausſicht übrig daß der bis
herige Beſitzſtand gewahrt werden würde Beifall Ueberall
et ſich eine rege Thätigkeit Jn allen Kreiſen ſei die Organi
ation ſo weit gediehen daß unſere Freunde gerüſtet ſind wenn

ein Appell um die Macht und Jntereſſenfragen des Reiches an
das Volk gerichtet werden ſolle Daß Schwierigkeiten beſtehen
hinſichtlich des Zuſammengehens mit anderen Parteien ſei kein
Geheimniß Jn Magdeburg berechtige das n es der
Kandidatur Zuckſchwerdt zu großen Hoffnungen da alle
bürgerlichen Parteien zuſammengehen werden Beifall Jn
den meiſten Kreiſen muß die Partei den Kampf gegen die
Sozialdemokratie auſnehmen Wo andere ſtaatserhaltende
Parteien die Mehrheit haben erwarten wir daß unſere Freunde
eintreten werden zur Bekämpfung der Sozialdemokratie Ebenſo
aber erwarten wir dort wo wir die Führung haben die Unter
ſtützung der übrigen Parteien Beifall Wir hoffen daß
andere Parteien unſeren gemeinſamen Kampf gegen die Sozial
revolutionäre nicht durch maßloſe Forderungen ſtören Dann
können wir erwarten daß wir aus dem Wahlkampfe mit Erfolgen
hervorgehen werden Lebhafter Beifall

Hierauf ſpricht Reichstagsabg Prof Dr Friedberg Halle
über die politiſche Lage und die bevorſtehenden Wahlen Er
wolle zuerſt ein Thema berühren das zu vielen Mißverſtänd
niſſen An habe die wirthſchaftspolitiſche Haltung der
nationalliberalen Partei die beſonders von unſeren links
ſtehenden Gegnern ſcharf angegriffen worden iſt Er habe bei
ſeiner Erklärung im Reichstage daß die Nationalliberalen für
die Berückſichtigung der landwirthſchaftlichen Jntereſſen ein
treten werden ausgeſprochen daß ſie unbedingt auf dem Boden
des Abſchluſſes von Handelsverträgen ſtehen Unſere Jnduſtrie
bedürfe feſter Zollabſchlüſſe es müſſe ein Zuſtand für eine be
ſtimmte Zeitdauer geſchaffen werden Wir haben uns auf dem
Boden der Konventionalverträge geſtellt auf dem die Handels
verträge jetzt ſtehen und wahrſcheinlich auch weiter ſtehen werden
Die von anderer Seite gemachten Vorſchläge wie Maximal und
Minimalſätze nach franzöſiſchem Muſter ſind für unſere
Jnduſtrie und für unſeren Handel unausführbar Die Handels
verträge müſſen individualiſirt werden Die Schutzzollgeſetzgebung
in Frankreich hat weder dem Handel noch der Jnduſtrie zumSegen gereicht Eine ſchwierige Frage in der Zollpolitik ſind

die Meiſtbegünſtigungsverträge die auch die meiſten Angriffe
von landwirthſchaftlicher Seite erfahren haben Es haben ſich
Schäden hierbei gezeigt Aber ich glaube daß dieſelben trotz
der Schäden nicht J werden können und daß es eine ver
wegene Politik wäre dieſelben in Bauſch und Bogen abzulehnen
Jedoch können wir bei der Erneuerung dahin wirken daß be
ſtimmte Artikel in einem beſonderen Vertrage Berückſichtigung
finden Beſonders delikat iſt das Verhältniß zu den Vereinigten
Staaten wo wir ein großes Abſatzgebiet beſitzen Bei den
heutigen Machtverhältniſſen erſcheint da die Union das Ueber
gewicht beſitzt ein Zollkrieg unzweckmäßig Den unzweifelhaften
Uebergriffen kann nur bei einem gemeinſamen Vorgehen der
weſteuropäiſchen Mächte entgegengewirkt werden Mit z den
Mißverſtändniſſen welche von unſeren Gegnern von links ge
fliſſentlich genährt werden gehört die ſgroag des Verhältniſſes
der Handelsverträge zur Landwirthſchaft Diejenigen welche
1892 die Verträge abſchloſſen glaubten gewiß daß ein Zoll von
3,50 M auf Getreide die Landwirthſchaft genügend ſchützeVieſe Vorausſetzung hat ſich nicht erfüllt Es kann nicht ver
hehlt werden daß die Handelsverträge die Landwirthſchaft
ſchwer geſchädigt haben Als ſich in Europa eine ſchwere
agrariſche Kriſis vorbereitete und z B Jtalien und Frankreich
ihre Landwirthſchaft ſchützen konnten mußten wir mit ver
ſchränkten Armen m Daher kam es daß bei uns
die abenteuerlichſten e ide auftauchten welche unſere
auf dem rivateigenthum baſirende Produktion in
eine ſozialiſtſſche umwandeln wollten Dieſe Vor
ſchläge ſind hoffentlich überwunden Sie ſind aber

des vorgeſchrittenſten Liberalismus ſtehen

und hält
Theil
ſei Eine treue Beamtenſchaft werde volles Vertrauen zu den
Regierungen

erſolgt weil wir in der Getreidezollfrage mit verſchränkten
Armen zuſehen mußten Die Gefahr daß unſere Landwirth
ſchaft durch eine überſeeiſche Konkurrenz erdrückt werden könnte
iſt noch nicht beſeitigt Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß bei einer
wachſenden Bevölkerung jener Länder ſich das Ueberangebot
vermindert Das wäre aber ein Wechſel auf die Zukunſt bei
welchem unſere Landwirthſchaft zu grunde gehen könnte Beifall
Deshalb muß beim Abſchluß der Handelsverträge mit partiell
höheren Getreidezöllen Vorkehrung getreſen werden Lebhaſtes
Bravo Damit ſei auch der größte Theil der Jndnſtrie und
des Handels einverſtanden Beifall Es handelt ſich hierbei um
die vitalſten Jntereſſen unſeres Volkes Die Hälfte des Landes
gehört der Landwirthſchaft an Wenn dieſe zu grunde geht
geht auch unſere Kultur zu grunde ede Kultur beginnt mit
em Ackerbau Lebhaftes Bravo Er habe nicht ſo optimiſtiſche

Hoffnungen wie ſein Freund Möller bekanntlich einer der beſten
Zollkenner daß Handelsverträge ohne Bindung der Getreide
zölle möglich ſeien Genau ſo wie unſere Jnduſtrie Intereſſe
an feſten Zollſätzen hat haben jene Länder ein Jntereſſe an der
Sicherung ihres Abſatzes Das Wort von der Politik der
Sammlung ſei mehrdeutig Jener Staatsmann der es aus
geſprochen habe keine nähere Begründung gegeben Es könnenur in der Sammlung aller prodnktiven Bern sſtände aufgefaßt

werden Das iſt keine Politik der Agrarier ſondern eine
Politik aller vernünftigen Leute Lehaftes Bravo Die
Sammlung ſei bereits angebahnt mit der Bildung des
wirthſchaftlichen Ausſchuſſes welche ein ſehr glücklicher Zug
war Vom politiſchen und ideglen Standpunkte aus ſei
eine Einigung nöthig Der wirthſchaftliche Kampf habe
ſeinen Höhepunkt erreicht daß alle anderen Jntereſſen namentlich
idegle Geſichtspunkte zurücktreten Es wäre ein bedentſamer
Schritt auf dem Gebiet des inneren Friedens wenn dieſe wirth
ſchaftlichen Streitfraggen aus der Parteipolitik ausſchieden
Lebhafter Beifall Jn der wirthſchaftlichen Sammlnungspolitik

müſſe die Regierung die Führung übernehmen Bis jetzt habe
ſie nicht immer den feſten Willen gehabt dahin zu wirken daß
ihre Organe mit uns gehen Zuſtimmung Außerdem ſeien
gewiſſe extreme Elemente aus einer Art Mißvergnügen gegen
uns Man dürfe ſich nicht durch große Verſammlungen
rauſchenden Beifall täuſchen laſſen Die Begeiſterung verfliege
und es bleibe die nüchterne Erwägung

Als Liberale halten wir die Freiheit des Jndividuums hoch
ſo lange ſie nicht im Widerſpruch mit den Geſammtintereſſen
ſteht Wir haben das bei der Abſtimmung über das Vereins
geſetz gezeigt Dies Prinzip wird gefährdet nicht durch den Ge
brauch ſondern durch den Mißbrauch der Freiheit S
richtig Weit gefährlicher als die wirthſchaſtlichen unausführ
baren Ziele der Sozialdemokratie iſt die Rückwirkung ihrer maß
loſen verhetzenden Agitation welche eine Reaktion auf die bürger
liche Freiheit zur Folge haben muß Das Vereinsgeſetz hatte das
doppelte Stigma der Gefährdung der bürgerlichen Freiheiten und
der Unzweckmäßigkeit

Sehr

Ein ſolches Geſetz hätte eine kluge Re
gierung uns nicht vorſetzen ſollen Jm Schutze der bürgerlichen
Freiheiten wird die nationalliberale Partei ſtets an der Spitze

Großer Beifall
berührt dann die Unterbeamten Gehaltsfrage
es für leere Redensarten daß ein großer

der Beamten zur Sozialdemokratie abgeſchwenkt

Redner

i und den Landesvertretungen haben können Jn
einer nationalliberalen Verſammlung brauche er nicht erſt zu
ſagen daß ſie für die Flottenfrage eintreten werden Beifall
Er brauche auch nicht auszuführen daß unſere Wehrhaftigkeit
und die Jntereſſen von Handel und Jnduſtrie eine ſtarke Flotte
erheiſchen Zuſtimmung Der lebhaſteſte Widerſtand richte ſich
gegen die Form der Vorlage Er halte es für nie zuläſſig
daß die wichtige Frage der Wehrhaftigkeit alljährlich zum
Spielball der heſtigſten Parteikämpfe werde Großer Beifall
Wenn die Wehrhaftigkeit aus dem öffentlichen Hader aus
eſchieden werden ſolle ſei die Form die Hauptſache Beifall
eit Leiſetreterei ſei nichts Mgracht Man muß alle geſetz

geberiſchen und parlamentariſchen Mittel zur Anwendung
bringen Wenn das aber nichts nützt ſo muß ein Appell an
das Volk gerichtet werden Es wäre eine Schwäche der Re
gierung wenn ſie ſich in Bezug auf die Form in eine Verhand
lung einließe Stürmiſcher Beifall Sollte dieſer Fall ein
treten ſo müſſen wir unſere Kräfte verdoppeln Wir kämpfen
für den Lebensnerv unſeres Volkes Wenn wir in dieſem
Kampf den Sieg erringen ſo haben wir uns ein unvergängliches
Verdienſt um die Geſchicke unſeres Volkes erworben Au
haltender Beifall

Als nächſter Redner nahm Abg v Eynern lebhaft begrüßt
das Wort Die Frage der Wehrhaftigkeit müſſe alle Nationalen
zur Sommlung veranlaſſen Trotz des Ausſpruchs des Fürſten
Bismarck ſeien wir keine guten Reiter geworden vielleicht
wären wir es geworden wenn man uns unſeren Reitmeiſter
einige Jahre länger gelaſſen hätte Großer Beifall
Seitdem iſt ein Hin und Herſchwanken gekommen Ver
prechungen aller Art ſind gemacht worden Jeder ſollte täglich
ein Huhn im Topfe haben Heiterkeit Die Nationalliberalen
eien aus ihrer maßgebenden Stellung verdrängt worden Dafür
ſehe das deutſche proteſtantiſche Volk an der Spitze des Reichs
tages zwei Centrumsleute Ebenſo mächtig wie das Centrum
ſei die Sozialdemokratie geworden beides Parteien welche gegen
den nationalen Staat arbeiten Alle nationalen Parteien
müßten ſich aufraffen zum Kampfe gegen beide Mächte Die
Sozialdemokratie ſei ſchon in der Abnahme ihrer Kraft Da
gegen ſei der Kampf gegen das Centrum ſchon ſchwieriger Es
ſei gut organiſirt von Rom geleitet mit viel Macht und Liſt
grauſam ausgeſtattet Heiterkeit und Beifall Es hänge ſich
das Mäntelchen einer konſervativen und ſtagtserhaltenden Partei
um ſie ſei die ſittenſtrengſte Partei Keiner wache ſo ſtrenge
darüber daß alle Schamloſigkeiten bedeckt bleiben als der Abg
Lingens Heiterkeit Die von Bismarck bereits eingeleitete
Sicherſtellung unſerer geiſtigen Freiheiten gegenüberdem Centrum
ſei noch nicht gelungen Aus der Bewilligung der Mittel für
unſere Wehrkraft ſuche die Partei immer Vortheile zu erringen
Sehr richtig Auch jetzt ſei wieder der Handel im Gange

Gegenüber dieſen Mächten haben wir überall Fühlung zu nehmen
nach links ohne Rückſicht auf die Thorheiten des Herrn Eugen
Richter Heiterkeit nach rechts ohne Rückſicht auf den Unmuth des
Abg Dr Hahn daß er einmal aus der nationalliberalen Fraktion
unfreundlich hinguskomplimentirt ſei Heiterkeit Eine Anzahl
Parteigenoſſen der Provinz Sachſen habe aus Unzufrieden
heit mit der wirthſchaftlichen Haltung eines Theiles der Fraktion
die Theilnahme am Parteitag abgelehnt Die wirthſchaftliche
Richtung der Abgg v Heyl und Pagſche gefalle ihm auch nicht
Aber von dieſen wirthſchaftlichen Abweichungen hänge doch nicht
der Zuſammenhalt einer großen politiſchen Partei ab Wo es
ſich üm die nationalen allgemeinen Aufgaben gehandelt habe ſei
bisher ſtets Einigkeit geweſen und werde es auch bleiben
Beifall Allerdings ſei es bedauerlich daß ſich eine links

ſtehende Preſſe an unſeren Schoß anhängt und für national
lüüberal ausgiebt um wie die Nationalzeitung in Berlin jeden
Streit mit vollſter Breite auszutreten Jn allen Parteien gebe
es Gegenſätze Nicht alle Freikonſervakiven ſind Arendt ſche
Bimetalliſten nicht alle Konſervativen Anhänger des Antrags
Kanitz Die Gegenſätze verſtummen aber gegenüber den all
gemeinen Geſichtspunſten Bei den Handelsverträgen 1903
werden die Zollfragen nur noch cine untergeordnete Bedeutung
ſpielen Die größe mitteleuropäiſche Handelskoalition als
Gegengewicht zu den großen wirthſchaftlichen Gebieten Rußlands
Englands und Amerikas wird das Entſcheidende ſein Die
Grundlage unſerer Wahlkämpfe ſind nicht die wirthſchaftlichenFragen PVudern die Flottenfrage bildet die Parole hue Macht
nützt der beſte Handelsverrrag nichts Beifall Von der Wehr
haſtigkeit hängt die Exiſtenz der Nation ab Beifall SollteVorla e ſcheitern ſo vertrauen wir auf den Vollswillen
dieEintmiſ er Veifall



Nach einem kuDuvigneau wurde der Partel 5s Wort wurde nicht mehr verlangte inrort vom Stadtrath
um Uhr geſchloſſen

Zum Prozeſt Zola
Montag begannen endlich die Plaidohers in dem RieſenMan meldet uns ber den Verlauf der

erhandlungen folgendesvo der Umgebung des Gerichtsgebäudes haben ſich da es

regnet nur wenig rig eingefunden as Eintreffen der
Oſfiziere ruft keinerle r hervor Zola wird von
einigen Perſonen mit Pfiffen empfangen Diwenſg belebt der Sie dagegen iſt wieder überfüllt
Wenige Minuten nach 12 Uhr wird die Sitzung eröffnet

Der Generalſtaatsanwalt van Caſſel beginnt ſein Plai
doyer Er führt aus Ein Mann welcher Verfaſſer mehrerer
Romane iſt die ſeinen Namen bekannt gemacht haben hat in
einer Zeitung einen Artikel mit der Ueberſchrift Jch klage
an veröffentlicht und die Zeitung und der Schreiber des
Artikels haben ſ nicht geſchent die erſtaunliche Beſchuldigung
in die Welt zu ſchleudern ein Kriegsgericht habe einen Schul
digen auf Befehl freigeſprochen Deingegenüber rufe er aus
Wir weiſen dieſe Jnfamie die Sie uns ins Geſicht ſchlendernzurück Sie müſſen uns ſagen welches der Preis dieſes Ver

rathes geweſen iſt wo der Befehl für das Urtheil und den Frei
ſpruch iſt Sie müſſen ihn uns zeigen dieſen Befehl Sie
haben es aber nicht gethan und konnten es nicht thun
Bewegung Mißtrauen Sie meine Herren Geſchworenen den

großen Phraſen die zu oft den Mangel an Beweiſen verdecken
hier ſind Jdeen nöthig aber keine hochtönenden Worte Jn
einer ſo ernſten Angelegenheit muß der Angriff durch Thatſachen h
gerechtfertigt werden durch Beweiſe die beizubringen man nicht
einmal den Verſuch gemacht hat Welche unerträgliche Lage iſt
hier Offizieren und Generglen von ihren ſchamloſen Beleidigern
bereitet worden Man hat hier durch eine Geſetzesverletzung
eine Reviſion angeſtrebt die zu machen nicht unſeres
Amtes war

Der Generalſtaatsanwalt ſpielt nun auf die Ausſagen der
Offiziere und Generale an und kommt zu dem Schluß ſeine
perſönliche Anſicht ſei die daß Eſterhazy ſich die in dem
Bordereau enthaltenen Angaben nicht habe verſchaffen
können und daß das Bordereau alſo nicht von Eſterhazy
herrühren könne Er For nun auf den Urſprung der Affäre
ein und ſpricht von der Campagne welche die Familie Dreyfus
geführt habe ſowie von den Aeußerungen des Präſidenten der
Deputirtenkammer des Kriegsminiſters und des Miniſter
präſidenten in der Deputirtenkammer welch letzterer erklärt
habe dieſe Affäre ſei gerichtlicher nicht politiſcher Natur Jm
Senat ſei die Haltung der Regierung die gleiche geweſen und
die in beiden Hänſern angenommenen Tagesordnungen bezeugten
Went Vertrauen des Parlaments in die Erklärungen der

degierung
Redner wendet ſich dann gegen die in der Aurore erhobene

Anſchuldigung daß die Republik in Gefahr ſei Wer ſolle
im Ernſte zu ſagen wagen, fährt van Caſſel fort daß in
unſerem Lande Offiziere daran denken einen Angriff auf das
Leben der Republik zu machen Ein einziger hat es einſt
gewagt und dieſer mußte ſeine Zuflucht zum Selbſtmorde
nehmen mußte ſich ſelbſt beſeitigen Die Sorge um Gerechtigkeit
iſt nur der Vorwand geweſen den Sie gemacht haben Niemals
wird in civiliſirten Ländern gerichtliche Anarchie geſtattet ſein
das Reviſionsverfahren iſt einzig und allein das mögliche Rechts
mittel gegen die Ungeſetzlichkeit von der man ſpricht Bis zur
Stunde aber iſt wie ich hiermit bezeuge kein Schritt in dieſer
Richtung rpcht worden Mit dem Tode in der Seele hat der
Kriegsminiſter ſich entſchloſſen einen des Verraths beſchuldigten
Oſſizier vor Gericht u ſtellen und als er ſich dazu entſchloſſen
hatte hat er ihn ſieben anderen Offizieren ſeinen Standes
genoſſen überwieſen die in voller Unabhängigkeit ſich über
das Schickſal eines Kameraden ausgeſprochen haben alle geſetz

Vorſchriſten ſind zur Anwendung gekommen und reſpektirt
worden

Der Generalſtaatsanwalt unterzieht nun die von Picquart
in der Affäre geſpielte Rolle einer Unterſuchung er ſagt mit
vollem Rechte habe General Gonſe in ſeinen Briefen den
Untergebenen äußerſte Vorſicht angerathen wirft Picquart vor
derſelbe habe den Sinn eines der Briefe auf die er ſich vor
Gericht zu ſtützen gedachte en t ſtellt und verurtheilt ſtreng die

Haltung Picquart s
Der Generalſtaatsanwalt kommt dann auf die Frage der Rohr

poſtkarte s und ſagt General Gonſe habe es ge
ſchienen daß dieſes Schriftſtück nicht als Unterlage für eine An
klage gegen Eſterhazy dienen könnte Redner ſpricht weiter von
der Mißhelligkeit die über die Dreyfusaffäre trotz zwanzig
ähriger Freundſchaft zwiſchen Scheurer Keſtner und dem
Kriegsminiſter beſtehe ſowie von der Anſicht des Senators
Trarieux und ſagt Leblois habe die erſten Nachforſchungen
Scheurer Keſtner s und Trarieux irregeführt Das Schriftſtück
mit den Worten dieſe Kanaille von habe dem Eclair
nicht vom Kriegsminiſter mitgetheilt werden können Von der
Erklärung Thévenet s von der Exiſtenz oder der Mit
theilung eines per Schriftſtücks ſei hier nicht zu ſprechen
das komme hier nicht in Vetracht Was die Erklärungen
Jaurds anbetrreffe ſo ſeien ſie wohltönende Phraſen von
denen man nicht mehr verſtehe als von ſeinen Behauptungen
daß das geheime Schriftſtück mitgetheilt worden ſei Der
Generalſtaatsanwalt hält für ausgemacht daß Leblois
mit dem Oberſten Piecgquart und in deſſen Bureau
zimmer das geheime Aktenſtück durchſucht habe er

lt dies für erwieſen namentlich durch die wieder
olten Verſicherungen des Oberſten Henry und des Archivars

Grivelin Auf die Zuhörer ſcheint der langſane und ein
tönige Vortrag des Redners keinen beſonderen Eindruck zu
machen Die Vorwürfe anlangend daß der Prozeß gegen
Eſterhazy bei verſchloſſenen Thüren oder vielmehr bei
theilweiſem Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt worden
ſagt der Generalanwalt wenn bei einer e t r das Aus
land im Spiele ſei ſo müſſe von Franzoſen unter
einander abgeurtheilt werden Bewegung Der Aus
chluß der Oeffentlichkeit ſei dann eine Nothwendigkeit und es
ei nur ein oratoriſches Mittel beſſer in einer öffentlichen Ver
ammlung am Platze als hier wenn der Vertheidiger Zola s
dagegen proteſtiren konnte

Zola habe dann in ſeinem Artikel auf die Auswahl der
Offiziere des Kriegsgerichts hingewieſen Dieſe Aus
wahl ſei vor allem durch den Grad des Angeklagten beſtimmt
die Grade ſeien verſchieden alle Waffen ſeien darin vertreten
und ein Verdacht könne in Hinſicht auf ein derartig zuſammen
geſetztes Kriegsgericht nicht entſtehen Dieſe Richter ſeien ſo
vollkommen unabhängig geweſen daß ſie ſich nachdem ſie zu
nächſt über die Frage des Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit ver
ſchiedener Anſicht geweſen alle in Verneinung der Schuldfrage
vereinigten

Das Jnquiſitionsverfahren der Vertheidigung gegenüber
Eſterhazy gleiche fährt van Caſſel fort dem Meſſer des
Chirurgen das im lebenden Fleiſche hernmwühle Beiſall im

ne des Saales was den Generalſtaatsanwalt zu dem
Ausrufe veranlaßt Jch bitte keinerlei Kundgebung zu machen
denn ich ſuche hier dürchaus keine Wirkung bei den Zuhörern zu
erzielen ich ſpreche zu den Geſchworenen und nicht zum Saale

re ung h
den Vertheidigern gewendet ſagt van Caſſel ſie hättenihr Opfer klug ausgewähſt Richter und Kriegs

gerichtsmitglieder alle ſprächen daſſelbe Recht jedermann theile
die Anſicht des Generals Billot der in der Kammer erklärte
er habe Vertrauen zu den 12 Vürgern die berufen ſeien in
dieſer Angelegenheit Recht zu ſprechen

Die Wandelgänge ſind R

Vorgehen er ein ſchlechtes nennt das ſtren
a beurtheiltwen müſſe Er huüldige 4 t van Caſſel dem Zalait nur

wegen des Guten das es ſchaffen könne nicht aber wenn es
Argwohn ausſtreue und zur Revolte führen könne
fährt der Generalſtaatsanwalt fort es iſt nicht wahr daß ſich
ein Offizier hat bereit finden laſſen den anderen ihr Urtheil
vorzuſchreiben nein die ſieben Offiziere des Kriegsgerichts haben
nicht auf Befehl einen Freiſpruch getan wie die Angeklagten zu
behaupten gewagt haben Ihr Wahrſpruch wird ihre Lügen
verkünden wir erwarten ihn mit Vertrauen Sie werden
verurtheilen ohne zu zögern Anhaltende BewegungI 2 Uhr wird eine Pauſe gemacht Jm Saale herrſcht völlige

ihe

Nach Wiederaufnahme der Sitzung verlieſt der An
elagte Zola eine Erklärung weshalb er ſich den Zeugen
chranken nähert Er legt Verwahrung ein gegen die den

12 Geſchworenen am eiene Aufgabe die nationale Ehre
zu retten und hier zu verurtheilen Lärm Er habe
niemals die Armee beſchimpft wie man geſagt habe
Er habe vielmehr einen Alarmruf ausgeſtoßen und werigfe
es der Geſchichte ſeine Handlung za würdigen Diejenigen die
Ararrhe entehrten ſeien die die die Rufe Es lebe die
lrmee mit den Rufen Nieder mit den Juden vermiſchten

und die es wagten Es lebe Eſterhazy zu rufen nach den
Briefen die er geſchrieben habe Bewegung Lärm

Zola fährt fort Wenn ich hier ſtehe ſo iſt es weil ich das
wollte weil ich verlangte vor Jhnen zu erſcheinen die Sie der
Ausfluß der Gerechtigkeit des Landes ſind Zola beklagt ſich
daß man alles verweigert habe und daß man die Zeugen
terroriſirt habe Jhretwegen, fährt er zu den Ge
ſchworenen gewendet fort habe ich den Alarmruf erhoben
abe die Wahrheit ans Licht bringen wollen ohne

Erfolg vielleicht Aber hier ſtehe vor Jhnen
und Jhre Gerechtigkeit wird walten Zola weiſt dann noch
auf ſeine geringe Gewandtheit in den öffentlichen Angelegen
heiten hin und fährt fort Jhr Gedanke den ich Jhnen im
Geſicht zu leſen glaube iſt der Nun iſt es genug Es muß
ein Ende gemacht werden Jch vertheidige meine Freiheit
nicht Meine Herren wenn Sie mich beſtrafen werden
Sie nur dazu beitragen mich zu erhöhen Sehen
Sie mich an meine Herren Bin ich denn ein Verkaufter oder
ein Verräther Bewegung Jch bin ein freier Schrift
ſteller der auf ſeinen Platz zurückkehren und ſeine unter
brochene Arbeit wieder aufnehmen wird Zola wendet ſich
dann mit Entrüſtung gegen die Angabe daß er Jtaliener
ſei und ruſt aus Nein ich vertheidige mich nicht Nicht
wegen meiner Freiheit bin ich in Sorge verurtheilen Sie mich
nur wenn Sie wollen Dies wird ein Fehler mehr ſein
Es wird ein Samenkorn ſein das aufgehen wird damit
Beſchwichtigung eintritt Wenn das Land voller Sorge
iſt ſo liegt die Schuld an der oberſten Gewalt
die in der Hoffnung einige Schuldige zu retten hat
verhindern wollen daß die Wahrheit an den Tag komme
Unruhe Das Leben unſeres Volkes ſelbſt iſt in

Gefahr, fährt Zola fort An Jhnen meine Herren Ge
ſchworenen iſt es die Wahrheit über dieſe Angelegenheit aus
zuſprechen und Gerechtigkeit walten zu laſſen Zola ſpricht
ſodann davon wie allen Völkern das Herz von dieſem ſchmach
vollen Leide bedrückt ſei das den Zweifel an die Schuld Dreyfus
entſtehen ließ Die Regierung, ſetzt er dann hinzu der
alles wohlbekannt iſt die wie wir von der Unſchuld Drey
fus überzeugt iſt wird dies eines Tages kund thun und
ſie wird es bekannt geben ohne irgend eine Gefahr zu laufen
Anhaltende Unruhe Vor der ganzen Welt, ruft Zola

aus ſchwöre ich daß Dreyfus un ſchuldig iſt Noch
verſchiedene male wiederholt Zola dieſe Betheuerung von
Dreyfus Unſchuld während im Hintergrunde des Saales
Murren und Pſiffe ſich erheben Es wird ein Tag kommen,
ſchließt er ſeine Rede an dem Frankreich mir dafürdanken wird daß ich ſeine Ehre gerettet habe
Lang anhaltende Bewegung

Hierauf beginnt der Anwalt Labori ſeine Vertheidigungs
rede Mit beredten Worten leitet er ſeine Ausführungen ein
und ruft mit vor R zitternder Stimme während man
im Hintergrunde des Saales bereits zu proteſtiren anfängt
Ja meine Herren wir ſind hier um der Gerechtigkeit unddes Rechtes willen Anhaltende Unruhe Sodann erhebt

Labori gegen die öffentlichen Gewalten den Vorwurf daß ſie
irregeleitet von ihren vergänglichen Jntereſſen ſich erſt nach
den Wahlen mit der Dreyfus Angelegenheit be
ſchäftigen wollen Wieviel Senatoren und Deputirte giebt es
noch, ruft er aus die noch an der Unſchuld Dreyſus zweifeln
Die ſind ſehr gering an Zahl das verſichere ich Sie Aber
meine Herren die Wahrheit wird ohne dies an den Tag
kommen Die Wahlen dieſes großen Landes dürften nicht über
einem Geheimniß und über Zweideutigkeiten vor ſich gehen
Unruhe im Hintergrunde

Sodann huldigt Labori allen jenen welche den Muth gehabt
ihre Handlungen mit ihren Gedanken in Einklang zu bringen
der geiſtigen Elite Frankreichs Politikern und Journaliſten und
unter dieſen begrüßt er namentlich Madame Séverine die
an der Bank der Preſſe der Verhandlung beiwohnt und wie er
ſagt uns mit ihren Artikeln die Mithilfe der edlen Frauen
Frankreichs ſichert welche das Samenkorn werden aufſprießen
laſſen das alles zum Lichte und der Wahrheit hinziehen wird
Allen dieſen gebührt Dank denn ſie werden einſt Anſpruch auf
die Dankbarkeit des Vaterlandes haben

Labori fährt fort Viele ſind ſeit 1894 bezüglich der Schuld
des Hauptmanns Dreyfus in Unruhe verblieben Labori führt
einen Artikel Caſſagnac s an der dieſer Unruhe und dem
Zweifel der ſeit jener Zeit ſeinen Geiſt bedrängte Ausdruck
gab Was anfänglich nur eine Beſorgniß war das wurde für
manche bald eine Veklemmung, ſagt Labori ſo auch für mich
Als dieſer Zweifel nun ganz laut geänßert worden war trat
der Eclair dazwiſchen und veröffentlichte um ihn zu
beſeitigen den Artikel mit der Ueberſchrift Der Ver
räther, der ein wahrhaftiges Lügengewebe iſt
Jch weiß nicht beſtimmt von wem dieſer Artikel
herrührt ich werde Jhnen aber gleich beweiſen daß er vom
Generalſtab ausgegangen zu ſein ſcheint der auf dieſe
Weiſe einen Keulenſchlag vollſführen wollte wie er auch hierher
gekommen iſt um deren eine Anzahl auszuführen durch leere
und hohle Behauptungen die er nicht durch den min
deſten Beweis geſtützt hat So enthielt der Artikel des Eclair
die Worte Dieſe Kangaille Dreyfus wird recht anſpruchsvoll
während in dem Original Schriſtſtücke nur ſteht Dieſe
Kangille D uſw Einige Tage nach dem Erſcheinen
dieſes Artikels traf der Vertheidiger Dreyfus Demange
ſeinen alten Freund Salles der ihm die vertrauliche Mit
theilung machte die bekannt iſt Ein Offizier der zu dem

Kriegsgericht gehörte ſagte zu Salles daß Demange wenn er wie
die Mitgliederdes Kriegsgerichtes ein Schrift ſtück geſehen hätte
das man ihnen während ſie der Berathung pflegten zugehen ließ
keinen Zweifel mehr an der Schuld ſeines Klienten
haben würde Bewegung Der Vertheidiger wendet ſich
gegen ein derarliges rechtswidriges Verfahren und bemerkt das
von dem Syndikat verſolgte Ziel ſei das im Jntereſſe der ganzen
Menſchheit zur Gerechtigkeit und Wahrheit zu gelangen Das
Syndikat der Ehrlichkeit und Uneigennützigkeit, ſagt er zu den
Geſchworenen ſetzt die größte Hoffnung auf Jhren Scharfblick
Lärm und Murren im Hintergrunde Eine Stimme ruft Wie

viel hat man Jhnen bezahlt Lärm Labori wendet ſich nach
dem Hintergrunde des Saales und erwidert Wenn wir Jhnen
Geld gegeben hätten ſo würden Sie uns applaudiren anſtatt
uns zu unterbrechen unter Verletzung der Achtung die Sie hier
der Gerechtigkeit ſchulden Nenerlicher Lärm

Labori verlieſt mehrere im t h im MärzJuli und September 1897 veröffentlichte Artikel in welchen
Der Generalſtantsanwalt wendet ſich dann zu Zolag deſſen General Sauſſier der Chef des Generalſtabes der Armee

Nein, d

General de Boisdeffre die Abtheilungen des Generalſtabes
ſowie andere militäriſche Führer ſehr hart mitgenommen waren
Andere von Labori citirte Artikel der Libre Parole und
er Autorité enthalten lebhafte e die Armee

und rer Billot gerichtete Kritiken Nach der Verleſung
ruft Labori Da haben Sie die Stützen der Armee
Da ſind ſie die die Armee ihres Landes nicht beleidigen
Jch kennzeichne ſie Jhnen meine Herren Hat Zola ſoetwas geißan Nein meine Herren er ſprach ſcharf aber
er beleidigte niemand Er hatte die weiteſt mögliche
Debatte vor Jhnen gewünſcht man hat dieſelbe erſtickt Man
nahm halbe Maßnahmen man gab nur theilweiſe Licht geſtattete
nur theilweiſe Debatten alles war nur theilweiſe Man
wagte nicht den Verhandlungen weiten Spielraum zu laſſen
Aber da ich die Aufgabe habe Jhnen den Beweis von dem
guten Glauben Zola s zu bringen ſo werde ich Jhnen das
ſagen von dem man nicht gewollt hat daß man es Jhnen ſage
denn am Ende muß man nicht aus dem Auge verlieren daß Zola
ſich hier vertheidigt Wenn man den Angeklagten nicht erlauben
wollte ihren Beweis mit allen ihnen zur Verfügung ſtehenden
Mitteln zu führen wenn man Licht und Wahrheit nicht zum Durch
bruch kommen laſſen wollte,ſo wäre es beſſer geweſen man hätte dieſen
Prozeß nicht eröffnet Aber dieſe Taktik, ſetzte Labori hinzu
iſt verſtändlich Jndem man uns verhindert ſelbſt einen Theil
der Wahrheit herauskommen zu laſſen wird bewirkt daß dieſer
Prozeß wie ein zweiter Stein auf den Verurtheilten zurückfällt
der da unten auf der Teufelsinſel lebendig begraben iſt Und
doch mußte ein Mann der genug Autorität über andere hatte
dieſen revolntionären Brief wie man ihn hier bezeichnet hat
ſchreiben Die Revolution die Zola begonnen hat werden
Sie meine Herren Geſchworenen beenden indem Sie die Frei
ſprechung ausſprechen die ich von Jhnen erbitte Lärm

Labori wandte ſich ſodann gegen den Miniſterpräſidenten
Méline dem er vorwarf geſagt zu haben man könne die
Geſchworenen nicht über die Generale urtheilen laſſen Sind
denn die Generale ſagte Labori über das geſetzliche
Gewiſſen des Landes geſtellt wie Janrès die
Geſchworenen genannt hat Giebt es denn unentbehrliche
Militärs und würde nicht für einen der verſchwinden ſollte deſſen
Kommandoſtab alsbald von einem anderen gleich würdigen ergriffen
werden Was redete man doch hier vor den Geſchworenen von
dem Vertrauen zu dem Heere Wir alle haben das Vertrauen zu
unſerem nationalen Heere und Zola der die Wahrheit und das
Licht gewollt hat iſt der erſte der dies Vertrauen theilt Und
ſehr zu Unrecht hat man hier geſagt er habe die Armee be
ſchimpft wenn er einen Alarmruf erhoben hat ſo hat ſeine
Vaterlandsliebe ihn zu dieſer Handlungsweiſe getrieben
Labori ſagt er werde die dieſe Angelegenheit berührenden Thatſachen
chronologiſch zuſammenfaſſen und werde ſich bemühen durch
Vernunſtgründe und Schlußfolgerungen das zu ergründen was
er nicht wiſſe Hier unterbricht der Präſident Labori mit der
Aufforderung ſein Plaidoyer am Dienstag fortzuſetzen Die
Verhandlung wird darauf ab gebrochen

Nach dem Schluß der Verhandlung ſpielten ſich vor dem
Gerichtsgebäude lebhafte Scenen ab Paul Deroulède der
frühere Präſident der Patriotenliga wurde mit den Rufen Hoch
Deronlède Hoch die Armee begrüßt Zola s Abfahrt erfolgte
unter Rufen Nieder mit Zola und Pfeifen

Die Brüſſeler Jndépendance veröffentlicht wie wir Ent
hüllungen zur Vorgeſchichte des Zola Prozeſſes aus
denen hervorgeht daß General Billot die Verfolgung
Zola s ablehnte und die Reviſion des Dreyfus
Prozeſſes nach den Kammerwahlen vorzunehmen beagbſich
tigte Boisdeffre richtete aber ein Schreiben an Billot
worin er mit dem Rücktritt des ganzen General
ſtabes drohte falls Zola nicht vor den Richter geſtellt würde
Boisdeffre erzwang ſomit die Verfolgung Zola s Eben ſo er
folgte ſeine i mit ſeinem Rücktritt vor dem Schwur
gerichte r des Vorwiſſens Meline s und Billots die dies
Auftreten Boisdeffres tadeln

Halle und Almgegend
Halle 22 Febr

Jngeſtriger Stadtverordneten Sitzung lagen
verſchiedene Petitionen vor die erſte Abbruch von einigen
Häuſern der Mauerſtraßebetr und die von Anwohnern des
Böllbergerweges Kanalban betr werden der Baukommiſſion
die Petition des Chemikers Dr Lenz wegen Nahrungs
mittel Unterſuchung in hieſiger Stadt der Finanz
kommiſſion zur Vorberathung überwieſen Von zwei kommunalen
Vereinen ſind Petitionen wegen Aufhebung des Verbots
der Begräbniſſe an Sonntag Nachmittagen ein
gelaufen Sie werden zurückgelegt da wie der Oberbürger
meiſter Staude bemerkte auch an den Magiſtrat von einer
maßgebenden Perſönlichkeit eine auf dieſen Gegenſtand
Bezug nehmende Petition eingegangen Aus dieſem Grunde
wird der Oberbürgermeiſter den Magiſtrat veranlaſſen in ſeiner
morgigen Sitzung die Angelegenheit noch einmal in eingehende
Erwägung zu ziehen Die Haushaltspläne der ſtädtiſchen
Mittelſchulen der ſtädtiſchen evangeliſchen Volksſchule und der Gottesackerverwaltung wird mit kleinen
die Steuerkaſſen Rechnung ohne Abänderungen genehmigt
Ueber die Petition von Anwohnern der Taubenſtraße wird zur
Tagesordnung übergegangen An den Hausmann der Volks
ſchule an der Promenade wird eine Zulage genehmigt und der
Magiſtratsantrag den für 8 techniſche Lehrerinnen vorgeſehenen
Alterszulagekaſſenbeitrag um 880 M zu erhöhen angenommen

Zur Berathung der Adreßbuch Angelegenheit wird
eine gemiſchte Kommiſſion gewählt in die ſeitens der Stadt
verordneten die Herren chmidt Keil Brinkmann
Welſch und Werther delegirt werden

e m

Gerichtsverhandlungen
H Meiningen 19 Febr Brandſtiftung Lediglich

aus Hang zum Böſen und zum Verbrechen hat der 26 Jahre
alte verheirathete Drucker Georg Fiſcher aus Roth b Schalkau
in der Nacht vom 27 bis 28 November v J den Bauernhof
des Oekonomen Müller von Roth in Brand geſteckt Nachts
12 Uhr ging er et das angetrunken ſingend und gröhlend aus
der Kneipe nach Hauſe Sein Weg führte ihn am Anweſen des
Müller vorüber der den in ſeiner Nachbarſchaft wohnenden
Angeklagten von jeher fürchtete Der Angeklagte glaubte nun
in ſeinen Singſang etwas Abwechſelung bringen zu müſſen er
ſchlich in den Hof des Müller und ſteckte an allen 4 Ecken die
Scheune in Brand Das Feuer theilte ſich den Remiſen und
Wohnhäuſern mit und nach kurzer Zeit lag das Heim des
Müller mit ſeiner ganzen Habe in Aſche Glücklicherweiſe war
dieſer verſichert Während Fiſcher einigen Bekannten gegenüber
indirekt ſeine That eingeſtand legte er ſich in der heutigen
Schwurgerichtsſitzung in der das Verbrechen abgeurtheilt
wurde aufs Leugnen Es half ihm jedoch nichts Die Geſchworenen ſprachen ihn ſchuldig und der Gerichtshof verurtheilte

ihn zu 6 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverluſt

Provinwjialnachrichten
Magodeburg 21 Febr Stadtarchivar Dr Ditt

marſ iſt nachdem er am Sonntag noch munter und friſch dem
Nationallib Parteitag beigewohnt in der darauffolgenden Nacht
plötzlich und unerwartet im kräſtigſten Mannesalter 39 Jahre
alt geſtorben Dittmar hat ſich nachdem er in Halle ſeine
Studien vollendet mit unermüdlichem Eifer der Geſchichte



iſt ein Sandſturm

Magdeburgs gewidmet
ichte des 30 jährigen und ſein Urtheile binſtchen der Seuunn t zur Zerſtörung

die er mannigfach litterariſch verfochten hat ina Zeenrgs der eGeſchichtsſorſcher eine maßgebende Bedeutung

gewonnen

Erfurt 21
wieder in der

war ein hervorragender Kenner deri über die
ebr Arbeit erentlaſſungen finden jetzt
les königl Gewehrfabrik ſtatt am

Sonnabend mußten 50 Arbeiter wegen Mangels an Beſſoſtigung
gufhören Bis zum 1 April ſoll das gegenwärtig 1000 Mann
tarke Arbeilterperſonal noch um 400 Mann reduzirt werden
Jan hofft die Veſchäftigungsloſen bei Krupp in Eſſen und in

der Eiſenacher Fahrzengfabrik unkerzubringen

Eifenach 21 Febr Verhafteter BürgermeiſterNaſe heut 3 Feilſecagatßs das Rechnungsweſen der
Gemeinde Ruhla weimar Antheils wo bekanntlich der frühere
Rechnungsführer jetzige Bürgermeiſter von Pforten Schuſter
Unregelmäßigkeiten begaugen aufs genaueſte geprüft und einen
Fehlbetrag von 4000 M feſtgeſtellt hat iſt nunmehr Schuſter
unmittelbar darauf verhaftet

ms Greiz 21 Febr Niedergebrannt iſt geſternabend W Vem Rittergut Brunn bei Neumark die emlich
bedeutende Brauerei Es liegt allem Anſchein nach Brand
ſtiftung vor Nur dem ſchnellen und energiſchen Eingreifen der
Feuerwehr gelang es ein Umſichgreifen des Brandes der die
Nachbargebäude ſchwer bedrohte zu verhüten

Dresden 21 Febr Maſſenvergiftung Jn zahl
reichen Familien im unfernen Löbtau die ſammt und ſonders
aus einer Bäckerei in der Plauenſchen Straße Backwaaren ent
nommen hatten ſtellten ſich am Sonntag früh plötzlich gefähr
liche Vergiftungserſcheinungen die ſich zunächſt in heftigem Er
brechen äußerten ein Nicht weniger als 320 Perſonen ſind er
krankt in einzelnen Familien liegen ſämmtliche Familienmitglieder
und Koſtgänger krank darnieder Ein Todesfall war indeß
obwohl einzelne Perſonen ſchwer erkrankt ſind bisher nicht zu
verzeichnen Man vermuthet daß in dem Mehl das zu den
Backwaaren benutzt wurde eine giftige Subſtanz enthalten ge
weſen iſt Sicheres ſteht allerdings zur Zeit noch nicht feſt

e Vermiſchtes
Unglücksfälle und Verbrechen Der Ziegelbrenner Schiers

in Kolzig in Schleſien ermordete aus Eiferſucht ſeine Ehe
frau Der Mörder ſtellte ſich dem Gericht Der Schuhmacher
Bader in Krampen bei Deutſch Eylau iſt auf Veranlaſſung der
Staatsanwaltſchaft verhaftet worden weil er in den letzten
Jahren ſeine drei eigenen Kinder gleich nach der Geburt er
ſtickt hat Beim Ankleiden zum Maskenball verunglückte die
ſiebzehnjährige unverehelichte Schmidt aus der Schönholzer
ſtraße in Berlin Sie kam mit ihren leichten Kleidern
einer Lampe zu nahe dieſe fingen Feuer und das
Mädchen erlitt ſchwere Brandwunden Sie wurde in
einem Krankenwagen nach dem Lazarnuskrankenhauſe gebracht
Ein Doppelmord iſt in Straßburg verübt worden Dort hat
ein gewiſſer Sung ſeine Geliebte und deren Mutter erſtochen
Der Mörder iſt verhaftet worden Er hat in derſelben Nacht
auch einen Arbeiter durch einen Dolchſtich am Arme verwundet

Der Brauer Reinhard Kling der ſeinem Straßburger Chef
einem Mälzer mit 70,000 Fres durchging iſt in einem pariſer
Reſtaurant verhaftet worden Kling wollte ſeine Jdentität
lengnen aber der Firmenaufdruck eines Straßburger Schneiders
auf der Jnnenſeite des Winterrocks lieferte einen überſührenden
Beweis Ueber die Stadt Las Palmas auf den Valearen

aus der Saharawüſte kommend nieder
gegangen Die Schiffe die den Hafen verlaſſen wollten mußten
die Fahrt einſtellen

Letzte Telegramme
Bremen 21 Febr Der Schiffskapitän Plaſſe wurde

heute mittag im Bürgerpark auf einem Spaziergang durch
einen Schuß in den Nacken erntordet und ſodann beraubt Der

Thäter iſt noch nicht ergriffen

London 21 Febr Das Unterhaus hat die erſte Leſung
der iriſchen Lokalverwaltungsbill angenommen

DDZDJ

Handel Gewerbe und Verkehr
Rio de Janeiro 18 Febr Wechsel auf London 62

Wanaren und Produktenberiehle
Getreidse

Telegr Rother Winterwelfzen
März 108 Aal 103 Juli 96

Mais Febr Mai 357, Juli 36 Mebhl 4,10 Getreide
fracht 2

Ohicago 21 Febr Telegr Weizen Februar BIai 106
Mais Februar 29,

dlorgen Pejertag
Hamburg 21 Febr Weizen loco steigend holsteiniseher loco

182 192 Roggen loco steigend mecklenbürgischer loco 140 150
russischer loco 111,00 Hafer sehr fest, Gerste sehr fest

Wien 21 Febr Weizen per Frühjahr 11,96 Gd 11,97 Br Roggen
per Frühjahr 8,96 Gd 8,97 Br Hafer per Frühjahr 6,90 Gd 6,92 Br

Pest 21 Febr Weizen loco fest per Dez Gd Brer Frühjahr 12,08 Gd 12,60 Br Reggen per Frühjahr 8,70 Gd
72 Br Hafer per Frühjahr 6,50 Gd 6 Br

Amsterdam 21 Febr Weizen auf Termine steigend do per
März 238 per Mai 232 Roggen loco höher do auf Termine fest do
per März 140 per Mai 136 per Juli per Okt 127

London 21 Febr Schlussbericht Markt fest aber ruhig
Mehl i sh höher als vorige Woche

Zuckoer
London 21 Febr 969 Javazucker 109 fest Rüben Rohzucker

Kaffese

Hamburg 21 Febr Kaffee behauptet Umsate 2500 Sack
Hamburg 21 Febr Vormittagsbericht Good average Santos

per 30 Gd per Mai 31 Gd per Sept 32 Gd per Dez
82 Gd

Hamburg 21 Febr s r Pericht der hamburgerFirma Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per März 308,
per Mai 31 per Sept 32 Gd per Dez 32 Gd

Hambarg 21 Febr abends 6 Uhr Bericht der hamburger Firma
Joswich u Kaffee good average Santos r März 303 Gdper Mai 31 Gd per Sept 32 Gd per Dez 22 da

Ha vre 21 Febr vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaſſee good average Santos per März
38,25 per Mai 88,50 per Sept 89,25 Behauptet

Amsterdam 21 Febr Java Kaffee good ordinary 24

Spiritus
Nordhausen 21 Febr Privatnotirung Branntwein 45 Voll

re Faes ab PBrennerei 63,00 65,00 desgl 40 Voll o
7,02

Hamburg 21 Febr Spiritus fest per Febr 22 per FebrMärz 2215 per bſarz Aprik 213 per pri Sia 213 G
Stettin 21 Febr Epiritus loco M Konsumsteuer 42,40 bez
Bres lau 21 Febr o per 100 l 100 09 excl 90 Ver

Prnehon gabe Per Febr 0 Gd do 70 AI Verbrauchsabgabe per

New Vork 21 Febr
109 Weizen Februar

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle

ſrreter 50 K a Lebend d Sehlaehtgewieht
Am 21 Febr 1808

Zum VerkaufeStangen I Qual II Qual III Qual ver z
a b a b a p kaufi

27 Rinder 271davon 3 Oehen 311 Färse 21 17 Bullep 30 29 7142 Kälber 43 40 l30 Hammel Schafe 251 Il l I 201131 Landschweine 63 61 50 113 16
Geschäftsgang mittelmässig

Petroleum
Hamburg 21 Fehr

4,90 Br
w Brem en 21 Febr Börsen

Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 5,00 B
New Vork 21 Febr TelegrNew Vork 5,40 do in Philadel i

do Credit Balanees at Oil City

New Vork 21 Febr

Petroleum fest

Schmalsgz

do Rohe und Brothers 5,75
Hamburzg 21 Febr
Bremen 21 Febr

shield 29 Pf Cudahy 30 Pf
Pf Fairbanks Pf Speck sehr

Amsterdam 21 Febr

Rüböl unverzollt ruhig loco 53,00 Br
Wilcox 288 Pf

Choice Grocery 30 Pf White lIabel 30
fest Short clear middliug loco 29 Pf

Rüböl loco 28 Alai 257 erbet 238

Schmalz sehr fest

h d t a De

Standard white loco
Schlussbericht Raffinirtes Petroleum

Petroleum Standard white in
hia 5,35 do Refined in Cases 5,95
ärz 67,00

Telegr Schmalz Western steam 5,45

Armour

London 21
London

Amsterdam 21 FebrFebr Cuini Kupfer 49970
21 Febr

Metalle
Bancazinn 38

per 3 Monate
Tele t Blei span I2 e LetrlLstrl Zinn 64 Lstrl Zin Strl

Glasgow 21 Febr vorm 11 Uhr 5 Min Roheisen Mixed

i

Auss ig Von
mere

Plätzen werden 1,19 all gemeldoet

numbers warrants 45 sh 9 d Ruhig
Glasgow 21 Febr Schluss Rohbeisen Mixed numbew

warrants 45 sh 9 d

Wasserstände bedeutet über unter Naull

Saal und Unetant Fall Wach
Artern Brückenpegel 20 Febr 1,52 21 Febr 1,31 18
Weissenfels Operpegel 2,88 2,82 6do Unterpegel 2,00 1,80 20Trotha 21 22 7Alsleben Oberpegel 20 o06 21 4 2,97 9 e

do Unterpegel 97 3,74 23d 3 3,30 3,20 10Kalbe Oberpegel a 2,34 234do Unterpegel a 3,14 3,18 4
Moldau Iser Eger RIbe

T f Febr e War rer al WerteBudweis 20 0,16 8 frorgau 21 2,90 20
Prag 2 1,i3 37 Wittenberg 3,54Jungbunzlau 0,20 12 Rosslau 3,101 52Laun 2 0,95 25 jBarby 2 3,62 30Pardubitz 0,60 23 ſage 2 16Brandeis 1,33 7 flangermünde 3,54 42Melnick 2 4 1,20 23 Wittenberge 3,00 10Leitmeritz 1,08 24 Gbömitz Veg 20 2,30
Aussig 2134 1,47 28 lLauenburg 21 2,400 5
Dresclen 2 0,30 36 wenn

den oberen m F
Dentsche Kypoth Pfandvbriefe

Druck und Verlag von Otto Hendel

73 S schin 5 33 500 jeBerliner Börso nen 2 m Rentenbriete e e ſerrr 8 hrevom 21 Februar v Pulyv 16 e er Pr T r Inowrazl Steinsalzb 33 71,00626
Drgä den Notirungen ercinsbrauerei Artern 100,5 e Kattowitzer 10 178,25 br Aben e Wert Draht näuetrie 19 141 803 D Gr B IV r I1o S 103 Eörien Slarienhütte 9 57 o

fvi 16 182 50b do V r2z 100 3 9,750 m ro Union kony König Wilhelm konv 15 222,50 bBank Disconto D Se r c n l o St Pr 20 272 2Berlin Weehsel 3 Lomb 4 Wittener Guss 10 174 u n 4 T eeroldsgr Faderitz 103 2 beAmsterdam 3 Brüssel 3 Wilhelmshütte 2 64,00b20 Dentsch Grundseh Obl 4 10020b0 ise Tieſban konv 0 71,0083
Petersburg 5 Wien 4 Cuekerfabr Fraustadt 4 101,800 do do V VI 110320b6 do do st Pr 4 104 2503
London 3 Paris 2 u o 100,800 Magdeburg Bergwerk 28e e Marienhütie Kotzenau 4 85 10be0un k 4 800 JDeutsche Tonäs u Staatepap Deutseche Bisenb Prior Oblig J t Sr S 98 n an 2

Be Stadtanleihe ſ 3 77 78 do S 46 105 uk 1905 3 99,75b2 Nheinisches it 15 205 29Beriner Stadt Ob S toten Mag ide Hann Bad Pähuk 1001 en en ido do 1892 1101 403 Aus südbann 4 to1 o u t v 3 100,256 Stadtberger Hütte 6/ 118,56202tagägvurger Std Pr Südbahn 2 tie gen 4 War Mevier 6 et e
Westpr Prov Anl h n v 43 II unkdb bis 1900 4 e3ad Staats Eis 102 20b26 St Prior 99 b20e

Braunszeli VTnlr I 109 500 Breclau Warazeban 97 e 4 e Fieſir Gereſſreb S 10221 c D r d B do V P 1 3Köln Mind Pr Anth 3 128,00 b ortmund Gronau E 4 5 an lAschersleb Kaliwerke 5Hamb 50 Thlr Loose 31133,505 Marienb Allawkaw 5 1120,60b Ostpreussisehe 100 903 e 4 1104,809
amb 5 13 Pom II V VI 1900 ak 4 100 50 Bochumer GussstahlAeininger 7 Lose 22103 Ostpreuss Südbahn 5 I118,306 r r e aOldenb 40 Thlr Loosel 3 131 808 Gosensehe 4 Dortmunder Onion 5 111,600aländisel äs P PId 1 II rz 110 5 113,250 Sr Berl Pferde Lu II 100,500An r Tone De Biseuh Prior Obligationen do III V u r 1001 5 108 000 ne

Argent Gold Anl 590 18 Ob 4 do XIII rz 100 4 100,900 fhaurabütte 42 3e E w v st gar Pr Centrb Pfabr 1900 2 101 2öiuel Santa Obligationen 49101Barletta 100 Lirc Loose 268B do Miittelmeerb ſtr 4 99,303 do do 1900 3 99,00 h Sorddentseher LIoxd 4 1101,7
Bukar Stadt Anl 1884 8 Lemberg Czernowitz 4 100 25 b do do 1906 3 99 80 h x rmdo do 1888 J 34 28i3 Oest Frau Staatsb gar 500 Pr Hp B VII XII 4 100,20be6 origa en Gurt 5

See erinesische Anleibe o 3old Pr 104 4029 Pr IIp V A G 1905 99 80bdo do 5 29200 Oesterr Lokalbahn o J a o Cert 98,250 Bank Aktien
Egvyptische ppriv Anl 3 Nordwesthbal 112,00b261Pr Bl 905 3 100,00e r do Sü lester Bahn on 3 78,75 b e i u h 100 000 Bank d Berl Kassenv ſ e 138 701
Freiburg 15 Fr Loose do Obligationen 5 108,75b26 o Kleinb Obl P 1904 3 99,800 Berg Märk B i Eilbt 7 00br
Griech Anl 1881 Ung Nordostb Gold 0 4 102 50b2 40 Comm ObI b 1907 31 100,250 Börsen Handeis verein 5 106 800 ß
do kons Goldrente S do Eisenb Silb A 41101,50b29Sächsische 4 105,250 Cob Goth Kredit Ges 3 97,500
33 er 7 r lwangorod Domhbr gar e do 3 100,80ß Cöln W u Komm 5 106 8009 d An v 1890 i 600 Kosl Woronesch Obl 4 1102,300 Westpr vitt I I B 3 100,70B Danziger Privatbank 7 140,50b2

Mailänd 10 Iire Ioose 7 33 K Chark As Obl 89 4 102,50b2 S Pommmerseche 4 104 100 Dessauer Landesbank 7 146,50 d
Mexikaner Anl à 100 29,303 Kursk Kiew 4 102,50b Posensche 4 1104,250 Deutsche Grundschulä 7 129,20 be

da à 20 6 32 Moseo Kiew Woron 4 102 80b2 S ſPreussischo 4 104 100 do Etfekt B Iabn 7 128,25bre e n e e 4 S do Hypoth B Berl nesterr 180 se 90 M Rjäean T J Sehblesische 4 1103,800 Dresdeber Bankverein 25,90 ber t S 57 S rn Eergwerks u Kütton Ges Frsener Kredit 147 25b26tuss K rel Griä 389 2,30b260 rivath udo Orient Anl I Kjaean Koglow 4 102 60 Tplervweek r n t
do do III 4 kjaschk Morczansk 5 Arenberger Bergwerk 50 767,006 do do junge 4 1113,0006do Nicolai Oblig 4 5 97 Kybinsk Bologoye 4 102,80B Baroper Walzwerk 0 77,253 Hamburg Uypoth B 8 158,6002n J dörre i n 103,906 n 122,00b26 Königsberg eins 3O o gar h Transkaukasische ismarckhütte 204 10bz II eipziger Bank 9 2200,50b20Russ Präm Anl 1864 283 50d2 Warschau Wiener 10er 4 konifacius Bergwerk 51 114,50b26 hneeſer Kommerzhb 7
do do 1866 h do IX Ser 4 Concordia Bergwerk 13 251,000 Magdeburger Privatv 5 111,106bSchwed St Anl 1886 3 100 60ba Wladikawskas Oblig 103,800 Consolidat Bergw G 15 260,25b2 Nordd Grund Kredit 101 75br4

do do 1890 105 do unkdb b 1906 102,703 Consol Marie 8 1113,50b20 Pr IIyp B Spielb 6 133,750do Hyp Pfdbr 1878 102 Manitoba rz 1933 Duxer Kohlen Kon 10 156,5096261 Preuss Pfandbr B 7 124,500
Türbisele Anleihe D r Northern Pae I b 1921 6 116,250 Fechweiler Bergwerk 14 207,500 Realkredit Bank 00dz0

do Adwinist 5 d do Pref 495 30b26Gelsenkirch Gussstahl 8 166,50626
do 400 Eres Loose T be do Gen Iien 3 61 60 be Georg Marien St A 8 1124,600Ungarische Gols S Louis u 8 Fr r 1981 3 do S Pr s

0 r R 10b2 do do do 0b2 e4 Jentral Paci 5686 40b zInädustrie Aktien Central Paciſic Leipziger Börse 21 Februar
f Anilinfabr Ia 240 b natolisehe 5 95 Zt M Zt IAdmiralsgarten Bad 4 75 00b20Portug Eisenb O 1886 3 61,500 3 Sächs Rent Anl 96,003 4 Manst Gew 1882 102,000

Annaburger Steingut 14 176,00b20 do 1889 3 37,00b 3 do 1000 96,003 41/2 do 1879 101,900Archimedes 10 164 40b2 Serb Eis Hyp Obl A 5 I3 do 50096,100 4 do Em 1875 101,900n e S do e Thir p Stadtobi issa 1o B Wilmersd A 26 995 Ob 39/0 Staatsanl 1855 100 96,500 4 do 18Braunschweiger Jute 15 181 10b20 312 do 67 ev 4070 500 101 108 3173 Altp Landoblig 1000 102,500jß ein Bisenbahn Stamm Aktien 91 Landrentenär 4 500 99,000 31/3 do do 500 102,500
erliner ck 6 10b2V r Geet 7 n s r 110,4002 Div Bisenb Stamm AKt r Leipz Baubank 104,000
Zwei Fiaend nlce ia 242 728 Burehueltrader 18 15 Aussig Tepl 500 7 Dir 13

reslauer Oelwerke S 97,750 Halberst Blankenv 3/ 138 60b20 8 Böhm Nordbahn 174,2 do elektr StrassCement Bau Ges e 2 Iftal Ateridional Eb e 194,80d 13 Buschtiehrad Iit A 301,000 10 do Gr elektr Strassb 00 b
hen Nah Schere i en e n gar man c fo e ehren Co 207 o00Chemn Masch Zimm 9 173,00be0 udwigshat Bexbach 6 Graz Köflach 146005 13 I Kammgarnsp

r e t r 3 Marienburg Mlawka 85 000 5 o e etsch Gasglühl Ges 0 Alansfelder KuxeDitsche Jutespinnerei 12 118,00620 än r ren B Div Bisenb St P At 7 Sachs aniwg 87,500
Fgestorft Saldwerke S 141 258 Stamm Prior ALtien 5 Dux Bodenb Lit A Sachs I V Ilartw 190 25020
r t s 397 A ussig Teplitz 15 5 do ds B e Serennern 219,753Freund Masch n 16 285,00b20 Behr wehes z ren 5 Marienburg Mlawvka E Thür Gasges P c
Harburg Wien Gummi 29 400,00B o est S S Akt 2 do tamm PrHarrort st Pr hon 9 183720 an Karl Ludw h er 71 S Bür Br V St

do Brückenb konv 7 1123,100 Graz Köflach 11 Allg D Kr A Lpz 210 00bz0 7 do gt Prior 140,000do do St Pr 8 140,250 Kaschau Oderberg 8 Hretgener Bank 163,008 Zeitzer Par u S A 117,502
Hirsehberger Masch 8 129,00t20 Kronpr Rad St Seh 4 100,50B Gr Gothaer Privatbv 132,500 o do Oblig 106 009
Keyling Th Eiseng 5 122,500 Iemberg Czernowitz G 9 Leipziger Bank 201,00b Zuckerfabr Glauzig 119,000
Kurtürstendamm Ges 820 00b2 Oesterr Nordwestb 5 8 o Hypothek B 153,50B 5 Zuekerraſf Halle 117,008La Veloce Ital D 7u 80,600 do B Elvethalb 6 Sächs Bas 130,50
a Löue c 21 St Senterreieh Lomb u Zwiekauer 116,006 v Tusſ Fisenb OMälzerei Wrede 7 1106,75be0Ungar Galiz gar T zu ig Teplizlagäeharger Baubank i 71,500 Div Indusaitrie Papieroe z ginn r 92Magäeb Plerdebahn 7 249 90b Iyangor Dombrowo I jcChemn Werkz Zim 174 00b20 5 do do Gold

e en u e eher e chO Gelee 10 200 00Z0 Warschau Wien 10/ 208 508 r h u im e
Oppeln Portl Cem 11 164,50b 3 D W A Sonderm ar do Goldän Breguuerl mr r von Siter Vorz A 189,202 5 e alen 109 o
a i ebahn Breslauer 9,303,5062 Iſtal Meridionaux I 22 Seraer Jutesp u W 254,000 5 do Em 1 109,000aline Ah 59 ILüttich Limburg O 44,90b20 9 Germania Schwalbe 158,506 5 o do 1874111,000
Sangerhäuser asch 22,313 b uxemhb Pr IInr 114,25be6 19 Gersd Stkb V St A 400,003 ar Graz Köflacher 101 250
Sehbatter u Waleker 0 600 WSehweiz Ceutralbahn 7 137 100 54 do do Pr A i 880,000 5 do Em v 1871 u 72 103,000

Cement 14 do Nordosthahn 6 108,602 492 do do do II 800,000 4 Kaschau Oderberg 99,600
i art2z r tnäumir 10 265,5 do Unionbahn 3 76,50B I Hallesche Str B 111,250 4 r Golddu r 1 Koette Elbsch G Akt 75,00B 5 0 Gold 110,9004Ptertiner Cham Pidier37 654,7 4 Körbisd Züuckerſb 1117,00B8 I 5 Prag Turnau 7
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